
         Angewandte Geologie

Schrattenkalk der Herzbergalpe WSW von Obermaiselstein

Geotop-Nummer: 780A041

Maßstab 1:20.000

Objekt-ID:

1 km

Stand: 21.09.2016

8527GT015005

ObermaiselsteinGemeinde:

Landkreis/Stadt: Oberallgäu

Geländehöhe: 1285 m NN

Größe (Länge x Breite) 40 x 4 m

Fläche: 160 m²

Bayerisches Bodeninformationssystem

Topographische Karte (TK25): 8527 Oberstdorf

Objektlage und -größe

Geologische Raumeinheit: Allgäuer Alpen

Kurzbeschreibung des Geotops

Am Wanderweg "Beslerrunde" von der Herzbergalpe nach Osten zum Schwarzenberg finden sich dort, wo
im Wald Karren einen angelösten, sehr reinen Kalkstein anzeigen, reichlich Fossilien im Schrattenkalk.
Meist handelt es sich um Muscheln oder Schnecken, deren Querschnitte durch die Anwitterung aus dem
Kalkstein hervortreten. Im oberen Wegabschnitt sind auf angewitterten Flächen des Kalksteins Onkoide -
konzentrische Ablagerungen von Kalk um einen Keim - zu erkennen.
Am Anfang des Wegs unten am Waldrand und wieder oben vor den Jagdhütten am Schwarzenberg stehen
braun verwitternde Grünsandsteine der über dem Schrattenkalk liegenden (und jüngeren) Garschella-
Formation an.

UTM-Koordinaten (Zone 32):

Ostwert:

Nordwert:

Längengrad:

Breitengrad:

UmweltAtlas Bayern: Angewandte Geologie

10.205000° E

47.432396° N

5.253.921

590.869

Geographische Koordinaten (WGS84)
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Karren/-felder

Nr. Geotoptyp

1 Tierische Fossilien

2 Sedimentstrukturen

3

Nr. Geologie des Geotops

1 Schrattenkalk

Nr. Petrographie des Geotops

1 Kalkstein

Nr. Schutzstatus des Geotops

1 Landschaftsschutzgebiet

2 Naturpark

Nr. zum Geotop vorhandene Literatur

1 Scholz (2016): Bau und Werden der Allgäuer Landschaft

Unterkreide

Chronostratigraphie des Geotops

Erreichbarkeit:

Zustand/Nutzung:

Aufschlussart: Hanganriss/Felswand

gut erhalten

abgelegen

Beschreibung des Geotops
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Bedeutung

Allgemein geowissenschaftlich: bedeutend

Bewertung des Geotops

Regionalgeologisch: lokal bedeutend

Öffentlich: heimatkundlich/touristisch bedeutend

Zustand und Häufigkeit

Erhaltungszustand: nicht beeinträchtigt

Vergleichbare Geotope in der Region: selten (weniger als 5 vergleichbare Geotope)

Regionen mit gleichartigen Geotopen: selten (nur in einer geol. Region)

Geowissenschaftlicher Wert

Einstufung*: wertvoll

Stand: April 2024

* mögliche Einstufungen sind: geringwertig, bedeutend, wertvoll, besonders wertvoll

Vollbildansicht (Klick auf das Bild)

Bild 3 Bild 4

Bild 1 Bild 2
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